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Was schenkt ein Bibliothecarius seiner Herzogin?  
„Beschreibung der Newen Orientalischen Reise“ von Olearius als Exponat des Monats Juni 

 
 

Mittwoch, 27. Juni 2012, 16.15 Uhr 

Aus den Sondersammlungen: Exponat des Monats  

Adam Olearius und sein Geschenk an die Gottorfer Herzogin  

Handschriftenlesesaal, 1. Etage, Eingang Lesesaal 1 

Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg, Von-Melle-Park 3, 20146 Hamburg 

Das Exponat im Internet: http://blog.sub.uni-hamburg.de/?p=8136 

 

Antje Theise, Referentin für Seltene und Alte Drucke, stellt ihre jüngste, höchst wertvolle Entdeckung im 

Bestand der Stabi vor: Die von Adam Olearius (1599-1671) im Jahr 1647 in Schleswig erstmals 

herausgegebene „Offt begehrte Beschreibung Der Newen Orientalischen Reise“ aus der Herzoglichen 

Bibliothek Gottorf. 

Antje Theise begegnete dem Werk in der kürzlich auf Schloss Gottorf gezeigten Kabinettausstellung zur 

Persianischen Reise des Adam Olearius. Neugierig, ob es auch in der Stabi vorhanden ist, fand sie das 

Buch in der von ihr betreuten Sammlung. Doch war bisher nicht verzeichnet, woher es stammt. In einer 

unscheinbaren Anmerkung zum Exemplar war lediglich vermerkt, dass eine handschriftliche Widmung des 

Verfassers vorliegt. Allein diese Anmerkung lässt einen Kenner freilich aufhorchen, war doch Adam Olearius 

einst Hofmathematiker und seit 1649 auch Hofbibliothekar auf Schloss Gottorf. 

Nach Öffnung der Kassette, in der das Buch aufbewahrt wird, bestätigte sich schon beim Anblick des 

Einbandes aus rotbraunem Maroquinleder und des handvergoldeten Gottorfer Wappens auf der 

Buchdeckelmitte der Verdacht. Das Buch stand ursprünglich tatsächlich in der Herzoglichen Bibliothek auf 

Schloss Gottorf. Einzigartig macht es schließlich die handschriftliche Widmung von Olearius an die Herzogin 

von Schleswig-Holstein-Gottorf, Maria Elisabeth (1610-1684. Antje Theise wird über den Verbleib der 

Gottorfer Bibliothek berichten und von den neuen Erkenntnissen, die Olearius von seiner orientalischen 

Reise mitbrachte. 

 

Die Sondersammlungen zeigen einmal im Monat ein originales Sammlungsstück im Handschriftenlesesaal. 

Auf der Stabi-Website werden sie in einer stetig wachsenden Online-Ausstellung präsentiert: 

http://bit.ly/eJAFMV 

Für Nachfragen: 

Dr. Marlene Grau, Tel.: 040 - 428 38 - 5857, Fax: 040 - 41 34 50 78 

Staats- und Universitätsbibliothek Carl von Ossietzky 

E-Mail: grau@sub.uni-hamburg.de, www.sub.uni-hamburg.de 
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